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(54) Konvektor

(57) Es wird ein Konvektor angegeben, der eine lang-
gestreckte, wannenförmige Rinne (R) mit etwa U-förmi-
gem Querschnitt aufweist, welche zwei Seitenwände
(1,2) und einen dieselben verbindenden Boden (3) hat
und in welcher mit Abstand zu ihrem Boden ein Wärme-
tauscher (W) zum Durchleiten eines Wärmeträgers an-
geordnet ist. In der Rinne (3) ist zumindest auf einer Seite
des Wärmetauschers (W) ein Luftschacht (8) gebildet,
der von einer am Wärmetauscher liegenden Trennwand
(10) und einer Seitenwand der Rinne (3) begrenzt ist. In
dieser Seitenwand (2) der Rinne (3) ist mindestens ein
Durchgangsloch (13) angebracht. In dem Luftschacht (8)

ist mindestens eine das Durchgangsloch (13) abdecken-
de Zwischenwand (14) angeordnet, die im oberen, dem
Boden (3) der Rinne (R) abgewandten Bereich spaltfrei
mit der das Durchgangsloch (13) aufweisenden Seiten-
wand (2) derselben verbunden ist, innerhalb der Rinne
(R) mit zunehmendem Abstand zu der das Durchgangs-
loch (13) aufweisenden Seitenwand (2) in Richtung des
Bodens (3) der Rinne (R) schräg nach unten verläuft und
mit einem im Verhältnis zur Höhe der Rinne (R) kleinen,
spaltartigen Abstand über dem Boden (3) der Rinne (R)
endet.
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Beschreibung

[0001] Konvektor, der eine langgestreckte, wannen-
förmige Rinne mit etwa U-förmigem Querschnitt auf-
weist, welche zwei Seitenwände und einen dieselben
verbindenden Boden hat und in welcher mit Abstand zu
ihrem Boden ein Wärmetauscher zum Durchleiten eines
Wärmeträgers angeordnet ist, bei welchem in der Rinne
zumindest auf einer Seite des Wärmetauschers ein Luft-
schacht gebildet ist, der von einer am Wärmetauscher
liegenden Trennwand und einer Seitenwand der Rinne
begrenzt ist, und bei welchem in dieser Seitenwand der
Rinne mindestens ein Durchgangsloch angebracht ist
(DE 10 2006 051 858 A1).
[0002] Derartige Konvektoren werden beispielsweise
als Zusatzheizungen zur Kaltluftabschirmung an großen
Fensterflächen oder ungeschützten Außenwänden von
Gebäuden eingesetzt. Der in der wannenförmigen Rinne
angebrachte Wärmetauscher kann beispielsweise mit-
tels Wasser oder Dampf beheizt werden. Insbesondere
während des Sommers mit höheren Temperaturen kann
für Kühlungszwecke aber auch kaltes Wasser durch den
Wärmetauscher geleitet werden. Der Aufbau des Wär-
metauschers kann beliebig sein, solange er in der zuge-
hörigen Rinne angeordnet werden kann. Es sind auch
Konvektoren bekannt, die insgesamt zur Klimatisierung
von in Gebäuden angeordneten Räumen dienen. Diesen
Konvektoren kann über eine in einer Seitenwand der Rin-
ne angebrachte Öffnung sogenannte Quellluft als aufbe-
reitete Luft aus einer externen Luftaufbereitungsanlage
(Klimaanlage) zugeführt werden. Die Konvektoren kön-
nen in allen Fällen in entsprechenden Ausnehmungen
eines Fußbodens in der Nähe einer Fensterfläche oder
vor Wänden, aber auch an anderen Positionen eines
Raumes eingebaut werden. Die nach oben offene Rinne
kann mit einer für Säuberungszwecke leicht abzuneh-
menden und wieder anzubringenden Abdeckung ver-
schlossen werden.
[0003] In der EP 0 207 718 B1 ist ein in Zonen aufge-
teiltes Klimatisierungssystem beschrieben, das in Form
einer Rinne mit unterschiedlichen Abschnitten aufgebaut
ist, die in den Fußboden eines Gebäudes eingebaut wer-
den kann. In der Rinne sind neben einer Vielzahl anderer
Einbauten auch Ventilatoren angeordnet. Eine Seiten-
wand der Rinne weist eine Öffnung auf, durch welche
Quellluft in die Rinne gelangen kann. Die Menge der
Quellluft wird durch eine schwenkbar in der Rinne ange-
brachte Klappe eingestellt, die durch einen elektrischen
Antrieb verstellt werden kann.
[0004] Der Konvektor nach der eingangs erwähnten
DE 10 2006 051 858 A1 hat eine in drei Kammern unter-
teilte, wannenförmige Rinne, von denen im Montagezu-
stand eine erste Kammer der Fensterfläche eines Raums
und eine zweite Kammer dem Raum selbst zugewandt
ist. Etwa mittig zwischen der ersten und der zweiten Kam-
mer ist im oberen Bereich der Rinne ein Wärmetauscher
angeordnet. Die dritte Kammer ist von der zweiten Kam-
mer durch eine Trennwand getrennt. Aus einer externen

Luftaufbereitungsanlage kommende Quellluft kann unter
Zwischenschaltung eines Luftverteilers über eine Öff-
nung in der Seitenwand der Rinne in die zweite Kammer
derselben geleitet werden, von wo sie in den Wärmetau-
scher gelangt und aus demselben als erwärmte Luft aus-
tritt. Die Quellluft kann alternativ auch in die dritte Kam-
mer und von dort aus direkt in den Raum geleitet werden.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
Aufbau des eingangs geschilderten Konvektors zu ver-
einfachen und seinen Wirkungsgrad zu verbessern.
[0006] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung da-
durch gelöst, daß in dem Luftschacht mindestens eine
das Durchgangsloch abdeckende Zwischenwand ange-
ordnet ist, die im oberen, dem Boden der Rinne abge-
wandten Bereich spaltfrei mit der das Durchgangsloch
aufweisenden Seitenwand derselben verbunden ist, in-
nerhalb der Rinne mit zunehmendem Abstand zu der das
Durchgangsloch aufweisenden Seitenwand in Richtung
des Bodens der Rinne schräg nach unten verläuft und
mit einem im Verhältnis zur Höhe der Rinne kleinen, spal-
tartigen Abstand über dem Boden der Rinne endet.
[0007] Dieser Konvektor ist insgesamt einfach aufge-
baut, weil er gegenüber einem herkömmlichen Konvek-
tor nur das zumindest eine Durchgangsloch in einer Sei-
tenwand der Rinne hat und als zusätzliches Bauteil nur
die zumindest eine Zwischenwand aufweist. Diese Zwi-
schenwand behindert den Eintritt von aus dem Raum, in
welchem der Konvektor eingebaut ist, kommenden kal-
ten Luft in den Luftschacht nicht. Sie wirkt für diese kalte
Luft vielmehr als Leitelement, weil sie den Luftschacht
nach unten verengt und die kalte Luft daher gezielt unter
den Wärmetauscher leitet, von dem sie dann als erwärm-
te Luft aufsteigt. Die Zwischenwand wirkt außerdem dank
des spaltartigen Abstands zum Boden der Rinne für die
gegebenenfalls durch das Durchgangsloch zugeführte
Quellluft als Düse, welche die Quellluft und auch die von
derselben mitgenommene, im Luftschacht herabfallende
kalte Luft beschleunigt und mit entsprechendem Volu-
menstrom in den Wärmetauscher leitet. Die Heizleistung
des Konvektors wird dadurch erhöht.
[0008] Wenn die Rinne des Konvektors durch Quer-
wände, welche den Wärmetauscher tragen, in hinterein-
ander liegende Abschnitte unterteilt ist, dann können pro
Abschnitt ein Durchgangsloch in der Seitenwand der Rin-
ne und eine Zwischenwand innerhalb der Rinne ange-
ordnet werden.
[0009] Wenn neben dem auf einer Seite des Wärme-
tauschers befindlichen Luftschacht auch auf dessen an-
derer Seite ein Freiraum innerhalb der Rinne vorhanden
ist, durch den im Montagezustand des Konvektors bei-
spielsweise von einer Fensterfläche herabfallende Kalt-
luft in die Rinne gelangt, dann wird zweckmäßig auf dem
Boden der Rinne etwa im mittleren Bereich des Wärme-
tauschers ein bis an denselben heranragender Vor-
sprung angebracht, der als Sperre für die Quellluft einer-
seits und die durch den Freiraum einfallende Kaltluft an-
dererseits dient und beide Luftströme in den Wärmetau-
scher leitet. Der Vorsprung verläuft mit Vorteil über die
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ganze Länge des Wärmetauschers.
[0010] Ausführungsbeispiele des Erfindungsgegen-
standes sind in den Zeichnungen dargestellt.
[0011] Es zeigen:

Fig. 1 in schematischer Darstellung eine Draufsicht
auf eine Ausführungsform des Konvektors nach der
Erfindung.
Fig. 2 eine Stirnansicht des Konvektors nach Fig. 1
mit an ihrer Stirnseite offener Rinne.
Fig. 3 eine Seitenansicht des Konvektors nach Fig. 1.
Fig. 4 eine Stirnansicht eines gegenüber den Fig. 1
und 2 abgewandelten Konvektors.

[0012] In Fig. 1 ist ein Konvektor schematisch darge-
stellt, welcher eine wannenförmige Rinne R und einen in
derselben angeordneten Wärmetauscher W aufweist.
Die Rinne R hat einen etwa U-förmigen Querschnitt mit
zwei parallel zueinander verlaufenden Seitenwänden 1
und 2 sowie einem dieselben verbindenden Boden 3. Die
Rinne R besteht beispielsweise aus Aluminium oder ei-
ner Aluminiumlegierung. Sie kann an beiden Stirnseiten
verschlossen sein. In Gebrauchslage kann die Rinne R
auf der dem Boden 3 abgewandten Seite beispielsweise
durch einen Rollrost 4 abgedeckt sein, so wie er in den
Fig. 2 und 4 angedeutet ist. Der Wärmetauscher W hat
beispielsweise eine Vielzahl von parallel zueinander an-
geordneten Lamellen, die auf einem Rohr 5 angeordnet
sind, durch welches während des Betriebs des Konvek-
tors ein Wärmeträger geleitet wird, beispielsweise war-
mes bzw. heißes Wasser oder Dampf oder auch kaltes
Wasser, wenn ein Raum gekühlt werden soll.
[0013] Der Wärmetauscher W kann in der Rinne R
durch Querwände 6 gehalten sein, welche in die Rinne
R eingesetzt sind und dieselbe in Abschnitte 7 unterteilt.
Er ist durch die Querwände 6 mit einem Abstand zum
Boden 3 der Rinne R positioniert, so wie es in Fig. 2
dargestellt ist. Bei der Ausführungsform des Konvektors
nach den Fig. 1 und 2 ist innerhalb der Rinne R auf der
einen Seite des Wärmetauschers W ein Luftschacht 8
vorhanden, während sich auf der anderen Seite dessel-
ben ein Freiraum 9 befindet. Der Luftschacht 8 wird von
der Seitenwand 2 der Rinne R und einer Trennwand 10
begrenzt, die am Wärmetauscher W anliegen kann. Der
Freiraum 9 ist durch die Seitenwand 1 der Rinne R und
eine Trennwand 11 begrenzt, die ebenfalls am Wärme-
tauscher W anliegen kann. Etwa im mittleren Bereich des
Wärmetauschers W ist unter demselben ein vom Boden
3 der Rinne R nach oben abstehender Vorsprung 12 an-
gebracht, der nahezu bis an den Wärmetauscher W he-
ranragt. Er kann sich etwa über die ganze Länge des
Wärmetauschers W erstrecken.
[0014] In der Seitenwand 2 der Rinne R sind gemäß
der Ausführungsform nach Fig. 3 drei Durchgangslöcher
13 angebracht, deren Anzahl im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel der Anzahl der Abschnitte 7 der Rinne R
entspricht. Die Durchgangslöcher 13 sind so positioniert,
daß jeweils ein Durchgangsloch 13 in einem Abschnitt 7

liegt. Die Seitenwand 2 der Rinne R soll mindestens ein
Durchgangsloch 13 aufweisen. Durch das Durchgangs-
loch 13 bzw. die Durchgangslöcher 13 wird gegebenen-
falls Quellluft in den Konvektor geleitet, die von einem
externen Klimatisierungssystem geliefert wird.
[0015] Im Luftschacht 8 ist eine Zwischenwand 14 an-
gebracht, die im oberen, dem Boden 3 der Rinne R ab-
gewandten Bereich der Seitenwand 2 spaltfrei mit der-
selben verbunden ist. Die Zwischenwand 14 verläuft in
der Rinne R schräg nach unten mit zunehmendem Ab-
stand zur Seitenwand 2. Sie endet oberhalb des Bodens
3 der Rinne R, so daß gemäß Fig. 2 zwischen Boden 3
und Zwischenwand 14 ein Spalt 15 frei bleibt. Im Luft-
schacht 8 soll mindestens eine Zwischenwand 14 ange-
bracht sein, die in Höhe eines Durchgangslochs 13 liegt.
Wenn zwei oder mehr Durchgangslöcher 13 in der Sei-
tenwand 2 angebracht sind, kann die Zwischenwand 14
auch in eine entsprechende Anzahl von Zwischenwän-
den aufgeteilt sein, so daß sich vor bzw. hinter jedem
Durchgangsloch 13 eine Zwischenwand 14 befindet.
[0016] Der Konvektor nach den Fig. 1 und 2 arbeitet
unter der Annahme, daß Quellluft in denselben geleitet
wird, beispielsweise wie folgt:
[0017] Durch den Wärmetauscher W wird ein Wärme-
träger geleitet, so daß beispielsweise erwärmte Luft in
Richtung der Pfeile P1 von demselben aufsteigt. In den
Freiraum 9 tritt in Richtung des Pfeiles P2 Kaltluft ein,
die bis zum Boden 3 der Rinne R fällt, dort mit Begren-
zung durch den Vorsprung 12 umgelenkt und von unten
in den Wärmetauscher W geleitet wird.
[0018] Auf der anderen Seite tritt kalte Luft aus dem
Raum, in welchem der Konvektor angebracht ist, in Rich-
tung des Pfeiles P3 in den Luftschacht 8 ein. Sie wird
analog zur Kaltluft im Freiraum 9 am Boden 3 der Rinne
R in den Wärmetauscher W geleitet. Gleichzeitig tritt
Quellluft in Richtung des Pfeils P4 durch den Spalt 15 in
den Luftschacht 8 ein. Der Spalt 15 wirkt für die Quellluft
wie eine Düse, so daß dieselbe mit entsprechender Be-
schleunigung in den Luftschacht 8 gelangt und dadurch
die von oben kommende kalte Luft (Pfeil P3) mitreißt.
Auf diese Weise wird ein erhöhter Volumenstrom an kal-
ter Luft durch den Wärmetauscher W geleitet und durch
denselben gegebenenfalls erwärmt.
[0019] Die Heizleistung des Konvektors wird dement-
sprechend gegenüber einem Betrieb desselben ohne zu-
sätzlich zugeführte Quellluft erhöht. Der Konvektor kann
aber auch ohne zusätzliche Quellluft betrieben werden.
[0020] In der Ausführungsform des Konvektors nach
Fig. 4 liegt der Wärmetauscher W an der Seitenwand 1
der Rinne R. Dieser Konvektor weist also keinen Frei-
raum 9 zur Aufnahme von Kaltluft auf. Es wird dement-
sprechend auch kein die unterschiedlichen Luftströme
begrenzender bzw. umlenkender Vorsprung 12 benötigt.
Die Wirkungsweise des Konvektors nach Fig. 5 ent-
spricht bezüglich der kalten Luft (Pfeil P3) im Luftschacht
8 und der Quellluft (Pfeil P4) derjenigen nach den Fig. 1
und 2.
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Patentansprüche

1. Konvektor, der eine langgestreckte, wannenförmige
Rinne mit etwa U-förmigem Querschnitt aufweist,
welche zwei Seitenwände und einen dieselben ver-
bindenden Boden hat und in welcher mit Abstand zu
ihrem Boden ein Wärmetauscher zum Durchleiten
eines Wärmeträgers angeordnet ist, bei welchem in
der Rinne zumindest auf einer Seite des Wärmetau-
schers ein Luftschacht gebildet ist, der von einer am
Wärmetauscher liegenden Trennwand und einer
Seitenwand der Rinne begrenzt ist, und bei welchem
in dieser Seitenwand der Rinne mindestens ein
Durchgangsloch angebracht ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daß in dem Luftschacht (8) mindestens
eine das Durchgangsloch (13) abdeckende Zwi-
schenwand (14) angeordnet ist, die im oberen, dem
Boden (3) der Rinne (R) abgewandten Bereich spalt-
frei mit der das Durchgangsloch (13) aufweisenden
Seitenwand (2) derselben verbunden ist, innerhalb
der Rinne (R) mit zunehmendem Abstand zu der das
Durchgangsloch (13) aufweisenden Seitenwand (2)
in Richtung des Bodens (3) der Rinne (R) schräg
nach unten verläuft und mit einem im Verhältnis zur
Höhe der Rinne (R) kleinen, spaltartigen Abstand
über dem Boden (3) der Rinne (R) endet.

2. Konvektor nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß auf dem Boden (3) der Rinne (R) etwa
im mittleren Bereich des Wärmetauschers (W) ein
vorzugsweise über die ganze Länge desselben ver-
laufender und nahezu bis an denselben heranragen-
der Vorsprung (12) angebracht ist.
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